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A beuge r e i ſte Fremde. 
Herr Gutsbeſiger Feld nach Thorn. e 
Ar F K ( e men: 3 
Zur Verpachtung der Fiſcherei⸗Nutzung in der Weichſel von der zweiten Leg⸗ 
an bis zur ſogenannten Winter ſchanze, von Lichtmeß 1833 ab, auf drei oder ſechs 
Jahre ſteht ein nochmaliger Licitations⸗Termin { 
den 20. September c. Vormittags 11 uhr 
im Schulzen⸗Amte zu Weichſelmünde vor dem Calculator Herrn Bauer an, zu 
welchem Pachtluſtige hiedurch eingeladen werden. 
Danzig, den 22. Auguſt 1832. . 
Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Kath. 


Die unter den Artillerie⸗Pferdeſtällen auf der Pfefferſtadt M 227 belege⸗ 
nen ſehr geraͤumigen Keller, ſollen in einem 
auf den 20. September c. Vormittags 10 Uhr 
zu Rathhauſe vor dem Calculator Herrn Bauer anſtehenden Licitations⸗Termin, 
auf ein oder mehrere Jahre, von Sſtern 1833 ab vermiethet werden. Die Be: 
dingungen find in unſerer Regiſtratur täglich einzuſehen. 
Danzig, den 28. Auguſt 1832. > 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Das Ueberſetzen des auf dem Holm dienſtthuenden Militatrs über die Weich⸗ 
ſel, ſoll gegen ein Pauſch⸗Quantum dem Mindeſtfordernden uͤberlaſfen werden. Um 
dieſen zu ermitteln iſt ein Lieitations⸗Termin auf 

den 22. d. M. Vormittags um 11 Uhr 
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anberaumt worden, und werden die Unternehmungsluſtigen aufgefordert, fi zu 
demſelben in dem Gerichtszimmer über dem Militalr⸗Gefaͤngniß Kay einzufinden. 
Danzig, den 8. September 1832. a a 
f Königl. Preuß. Commandantur. 
Die Lieferung des Brennholz⸗Bedarfs für die Garniſon⸗Anſtalten zu Dan: 
zig und Weichſelmuͤnde pro 1834, und zwar: ; 

a) für die Garnifon : Verwaltung zu Danzig circa 650 Klafter. 
W — — in Weichſelmuͤnde⸗ 250 — 
Zfuͤßiges kiefern Klobenholz, ſoll im Wege der öffentlichen Lieitation an den Min⸗ 

deſtfordernden ausgethan werden. Es ſteht hiezu ein Termin auf 
den 26. September c. Vormittags um 10 Uhr 
in dem Bureau der unterzeichneten Behörde (Sandgrube A 391.) an, zu welchem 
Unternehmer, die gehoͤrige Sicherheit nachweiſen koͤnnen, hierdurch eingeladen wer— 
den. Die Lieferungs⸗Bedingungen find noch vor dem Termin hier zu erfahren. 
Danzig, den 7. September 1832. 
Königl. Garniſon⸗Verwaltung. 


; Zur Erbauung des Königl. Poſt Etabliſſements an der Chauſſee zwiſchen 
Marienburg und Elbing und zwar da, wo der von Sommerort nach Fiſchau fuͤh⸗ 
rende Weg die Chauſſee durchſchneidet, ſoll auf Befehl der Koͤnigl. Regierung zu 
Danzig, die Lieferung folgender Materialien auf dem Wege öffentlicher Licitation, 
an den Mindeſtfordernden ausgeboten werden: 2 8 

3400 lauf. Fuß klehnen Gonzholz, 10 und 12 Zoll ſtark. 
9100 z „ Halbholz, 6 „ 12 


* 


12700. : P „ Kreuzholz, Ge 6 2 2 
900 ⸗ 2 Zzoͤllige Bohlen. 
4300 = s :. 2idllige E 
7200 | * z 115301. Dielen. 
150 = + „ Voll. 
32000 ⸗ . „23 zoll. Latten. 
1140 ⸗ D „ Mittelbauholz. 
304 ⸗ = eichene 3 und 3 Zoll ſtarke Latten. 
50 Schachtruthen geſprengte Feldſteine. 
119 * Pflaſterſteine. 
41 Mille Mauerſteine großer Form. 
63 „ Bicberſchwaͤnze. N 
340 Stuͤck Forſtpfannen. 
100 Tonnen Kalk. [4 Scheffl. Gebinde.] \ 


108 Schachtruthen Mauergrand und Pflaſterſand. 5 
Es iſt hiezu ein Termin auf den 26. d. M. Vormittags 10 Uhr in dem hie⸗ 
ſigen Koͤnigl. Poſt⸗Locale vor dem Unterzeichneten angeſetzt, bei welchem auch die 
zum Grunde gelegten Lieferungs⸗Bedingungen jederzeit eingeſehen werden konnen. 
3 Der Wegebaumeifie A. Gersdorff. 
Marienburg, den 17. September 1832. 
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Vom 13. bis 17. September 1832 ſind folgende Briefe retour gekommen. 
1) Brandt a Berlin mit 4 Auf Kaſſenanweiſung 13 Loth. 2) Schulz a Kd⸗ 
nigsberg mit 3 Auf Kaſſenonweiſung 15 Loth. 3) v. Sydow a Berlin. 4) Metz 
und Sprunk a Brandenburg. 5) Braun a Warmbrunn. 6) Kreiſchmer a Frank⸗ 
furth. 7) Kelbas a Sensburg. 8) Kaufmann a Groß⸗Mansdorf. 9) Jacoby 2 
Neuteich. 10) Goͤrlich a Wilmsdorf. 11) Grabowski. 12) Piltz. 13) Malinink 
‚a Warſchau. 14) Kriſchin. 15) Wilke a Marienwerder. 16) Wibifi a Dzizno. 
17) Schouring a Ramina. 18) Pryncowſki a Nidobyla. 19) Neumann a Neuwaͤdel. 
20) Becker a Verlin. 21) Bukowsky a Pitocowo. 22) Radolinski a Neufahrwaſ⸗ 
fer. 23) Ulekowski a Strasburg. Königl. Ober⸗Poſt⸗Amt. 


Da bei ſolchen Kranken, die an eingeklemmten Bruͤchen leiden und deren 
Behandlung in ihren eignen Wohnungen nicht beendigt werden kann, durch die 
ſonſt mit der Aufnahme in die unterzeichnete Anſtalt verbundenen Foͤrmlichkeiten 
leicht ein dem Leben der Kranken gefaͤhrlicher Aufſchub verurſacht werden kann, ſo 
erſuchen wir die Herren Aerzte und Chirurgen, denen ſolche Kranke vorkommen, 
dieſelben ſogleich ohne anderweitige vorgängige Meldung mit alleiniger Angabe der 
Krankheit in die Anſtalt zu ſchicken, oder, falls es noͤthig fein follte, Herrn Infpecs 
tor Kothlaͤnder bei Angabe der erwähnten Krankheit zu veranlaſſen, die Kranken 
ſogleich ins Lazareth mit dem Wagen abholen zu laſſen. TUE 
Danzig, den 14. September 1832. i 

Die Vorſteher des ſtädtiſchen Lazareths. 
Richter. Kohn. Saro. Dauter. 

Heute Mittwoch den 19., das 11te Abonnements: Concert. Bei ungünſtiger 
Witterung bleibt es bis Donnerftag ausgeſetzt. Anfang um 5 Uhr. Es ladet 
hiezu ergebenſt ein ; J. Rarmann 

Indem noch mehrere Damen meinen Unterricht im Maaßnehmen und Zus 
ſchneiden aller Arten Kleidungsſtuͤcke zu erhalten wuͤnſchen, fo habe ich denſelben 
noch einen Monat verlängert, und nehme daher noch bis zum 11. October Schuͤ⸗ 
kerinnen, welche das Maaßnehmen, in längjtens 3 Wochen erlernen, an. Unbemit⸗ 
telte unterrichte ich billiger. Näheres Frauengaſſe M 892. n 8 

2 Verwittw. Renntmeiſter Kretſchmer aus Breslau. 


Einem geehrten Publicum empfehle ich meine hier neu errichtete Papiers, 
Schreib: und Zeichen Makerial⸗Handlung ganz ergebenſt und verſpreche eine promp⸗ 
te und billige Bedienung. Carl Ludwig Boldt. Kuͤrſchnergaſſe M 663. 

Ein bejahrter einzelner Mann, der nur einen Dienſtboten haͤlt, ſucht zu die⸗ 
fer naͤchſten Umziehzeit eine anſtaͤndige Wohnung von 3 Stuben, 2 Kammern, 
Küche, Boden, Keller mit Holzgelaß und Bequemlichkeit in einer der lebhaften Stra⸗ 
ßen der Stadt. Das Nähere darüber in der Breitgaſſe e 1159. zwei Treppen 
hoch, in den Mutagsſtunden zwiſchen 1 bis 3 Uhr zu erfragen. f 
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Die Jagd auf dem bedeutenden Territorio des adelichen Gutes Kohling 


23 Meile von Danzig iſt auf ein oder mehrere Jahre zu verpachten. Das Nä- 


here vorſtaͤdiſchen Graben 2 2ʃ058., 2 Treppen hoch, oder im Hofe zu Ruſſoczyn. 
Es iſt vergangene Woche ein coth baumwollener Regenſchiem irgend wo 
ſtehen geblieben; der ehrliche Finder wird ſehr gebeten, denſelben Fleiſchergaſſe N 
80. gegen eine angemeſſene Belohnung abzugeben. 

f Am vergangenen Sonntag, Nachmittag, wurde vom langen Markt bis zum 
hohen Thor ein ftählernes Armband verloren. Dem ehrlichen Finder, der es 
kleine Hoſennaͤhergaſſe W 867. abbringt, wird dem Werthe nach, eine angemeſſe⸗ 
ne Belohnung zugeſichert. 

Den reſp. Blumenliebhabern fellen wir die vorläufige erge; 
bene Anzeige machen, daß binnen kurzem eine bedeutende Parthie Blumenzwie⸗ 
bein, beſonders aber eine ſeltene und große Auswahl von Stuben» und Gartens 
Tulpen⸗Zwiebeln zum oͤffentlichen Verkaufe kommen wird. 

Danzig, den 17. September 1832. Die Maͤkler Richter und König. 

Wer eine Wohnung von 4, 5 bis 6 Stuben mit ſonſtigen Bequemlichkei⸗ 
ten und wo moͤglich mit Stallung fuͤr ein Pferd zur rechten Ziehzeit zu vermiethen 
hat, der gebe verſiegelte Adreſſen mit X. bezeichnet und die etwanigen Bedingun⸗ 
gen enthaltend, im Intelligenz-Comtoir ab. 


Nach St. Peters burg | 
wird in kurzer Zeit Capt. 5. Krolow mit feinem Schiffe „Chriſtoph“ genannt, 
von hier abſeegeln. Paſſagiere finden mit demſelben eine bequeme Reiſegelegenheit, 
auch iſt noch Raum für einige Laſt Güter. Nähere Nachricht ertheilt der Unter. 


zeichnete. M. Seeger, Maͤkler. 


Fuhrleute, welche trockenen Bauſchutt fahren, koͤnnen daſſelbe in der Ger⸗ 
ber⸗Gaſſe bei Herrn Rendant Voſſ vor dem. Haufe, gegen ein Trinkgeld pro große 
Fuhre 215 Sgr., und die kleine Fuhre 2 Sgr. ablegen. Rudenick. 

Nachdem mein Ehemann, der Horndrechsler Gursky, den 12. d. M. ver⸗ 
ſtorben iſt, mache ich hiedurch bekannt, daß die von ihm, meinem Schwieger ſohs 
dem Bäckermeiſter Heren Nadell ertheilte Vollmacht erledigt iſt und fordere alle 
Diejenigen, welche Zahlungen an meinen verfiorbenen Ehemann zu leiſten haben, 
auf, dieſe Zahlungen an mich zu leiſten. Dorothea verw. Gursky geb. Anton. 

Danzig, den 18. September 1832. 5 f 

Ein guter Bedienter welcher die Aufwartung ganz und anftändig verſteht, 


dabei nüchtern, treu und beſcheiden iſt, kann ſich bei mir zu einem ſehr vortheil⸗ 


haften Dienſt melden. v. Natzmer, General⸗Major. 
Neuſchottland bei Danzig. 

* In der Lawendelgaſſe AZ 1888. ſtehen drei fette Maſtſchweine zum Ver⸗ 
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Montag, den 24. September d. J. ſoll im hieſigen Auctions⸗Lecale, Jopen⸗ 

gaſſe M 745. auf Verfügung Es. Koͤnigl. Wohll. Land⸗ und Stadtgerichts, Es. 
Koͤnigl. Gerichts Amts, Es. Koͤnigl. Wohl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Collegi, fo 
wie auf freiwilliges Verlangen, gegen baare Zahlung in Preuß. Courant verkauft 
werden: ; 
1 Fortepiano im birken Geſtell in Giraffenform, 1 tafelfoͤrmiges dito, 1 gol⸗ 
dene 2 geh. Repeticuhr, 1 ſilb. Taſchenuhr, 7 dio. goldene Ringe, 2 ſilb. Kinder: 
pfeiffen, 1 dito Pfropfenz'eher, 1 dito Nadeldoſe nebſt Fingerhut, 1 duo Strickha⸗ 
ken, 1 Penal von Perlmutter mit Silber ausgelegt, 4 Paar ſilb. Schnallen mit 
unaͤchten Steinen, 1 ſilb. vergoldeter Halsſchmuck, 1 Paar Handbraſilets mit uns 
Achten Steinen, 1 mahagoni,, 1 lindenes Secretair, 1 mah.⸗, 1 nußb.⸗ und meh⸗ 
rere geſtrichne Kommoden, 2 Kleiderſpinde, 2 Schenkſp., 3 ſichtene Waarenſpinde, 
2 Eſſenſpinde, 1 Sopha mit rothem Moir, I dito mit kattun Bezug, 1 nußb. 
Toiletſpiegel, verſchiedene Spiegel im mah.⸗, nußb.⸗, birken⸗, polirt⸗ und vergolde⸗ 
ten Rahmen, 4 mahagoni Spieltiſche, 1 Waſchtiſch, div. Klapp⸗, Schenk⸗, Thee⸗ 
und Anſatztiſche, 24 polirte Rohrſtuͤhle, Stühle mit Haartuch und kattun Einlege⸗ 
kiſſen, einige Himmelbettgeſtelle, 1 Pferdehaarmatratze, mehrere Betten, Pfuͤhte und 
Kiſſen, 1 ſeidener wattirter Mantel, 1 Atlaspelz mit Kaninen, 1 Mannspelz mit 
grauen Barannen, 1 Iltisfutter zum Mannspelz, 1 Baͤuchenfutter, 1 Baummarder⸗ 
futter, 1 Meiſterſtuͤckfutter, 2 Tuchmaͤntel, 2 Ueberroͤcke, mehrere Leibroͤcke, Hoſen 
und Weſten, ſeidene und kattune Kleider und Roͤcke, piqus Unterroͤcke, verſchiedene 
Leibwaͤſche, Tiſchtuͤcher, Servietten, Handtücher, Bett: und Kiſſenbezuͤge, Bettlaken 
und Bettgardinen, 1 porz. Service mit 12 Paar Taſſen, fay. Schuͤſſeln, Teller, 
Terrinen, geſchliffene und ordinaire Wein⸗, Punſch⸗ und Bierglaͤſer, einige Dutzend 
Tiſch⸗ und Deſſertmeſſer, meſſing. Kaffees und Theemaſchinen, Keſſel und Kaffee 
kannen, 1 metall. Moͤrſer, 1 kupf. Tortenpfanne, 2 dito Spuknaͤpfe, 1 dito Thee⸗ 
keſſel, 2 dito Kaſſerollen, mehrere zinn. Schuͤſſeln und Teller, 1 dito Bierkanne, 1 
dito Menage, 1 dito Butter doſe. Ferner: 

1 Pferd, 1 Arbeitswagen, 1 Pferdegeſchirr, 1 emailirt. Etui, 1 dito Riech⸗ 
flaͤſchen, 1 dito Nadeldoſe, 2 Theaterperfpective, 10 Kiften aͤcht Eeu de Cologne 
von F. Maria Farina, 1 Parthie franz. Raͤucherkerzen, 1 Centner⸗Gewicht, einige 
Schildereien, mehrere neue Handlungsbuͤcher, Hermbſtaͤdts gemeinnütziger Rathge⸗ 
ber, 6 Theile, complet ꝛc., eine Parthie Taback mit der Aufſchrift Ret grickshe 
Kruis, J. F. A. Kramer Tabacksfabrikant te Amsterdam WM I. 2. und 3., 
mehrere neue Tuch und Pelzmutzen, imgleichen: 1 mahag. Tabackskaͤſtchen mit 
Bleideckel, 1 Toilettſpiegel im mah. Geſtell, 1 Schnupftabacksdoſe von Muſchel: 
Agat, mehrere ſchoͤne Kupferſtiche, Gemälde unter Glas, wobei die auf hieſiger 
Kunft » Austellung gestandene ächte Abbildung des alten Danziger Schloſſes, wie 
es vor feiner Zerſtörung 1454. ausgeſehen, 1 kleines Felleifen, fo wie auch ſonſt 
noch mancherlei eiſern, blechern, hoͤlzern, irden und glaͤſern Haus-, Tiſch⸗ und 
Kuͤchengeraͤthe und andert nützliche Sachen mehr. 
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In der den 24. d. M. im Auctions⸗Local anberaumten Auction kommen 
Montag und Dienſtag Nachmittags extra ſchoͤne Hyacinthen⸗, Trauer⸗Hyaeinthen⸗, 
Tulpen, und andere Blumenzwiebeln zum Verkauf. i 


a . c 
„Dienſtag, den 25 September 1832. Nachmittags um 3 Uhr, wird der Mäf- 
ler Jantzen auf hohe Verfügung Eines Koͤnigl. Wohlloͤbl, Commerz⸗ und Admi⸗ 
ralitäͤts⸗Collegii im Koͤnigl. alten Seepackhofe in öffentlicher Auction gegen gleich 
baare Bezahlung in Preuß. Courant unverſteuert verkaufen: 

S Die mit dem Schiffe Adolph, Capt. C. Aageſen, im havporirten Zuftande 
hier angekommenen circa 35 Oxthoͤfte Weine, als 
Langoiran, Barsac, Sauternes, Graves, St. Croix du mont, Cötes, 
Medoc Cahors, Chäteau la rose & Chäteau lafitte 
fo wie auch 1 Stuck alten Cognac. 753 


85 In der auf Dienſtag, den 25. Septbr. c. angeſetzten Auction mit Weinen 
im alten Koͤnigl. Seepackhofe werden noch vorkommen: 
9 Kiſten a 50 Flaſchen Champagner, von den Herrn Auguſt Ruinart 
& O. a Rheims. Jantzen, Weinmäkler. 
Auction von Porzellan. 
Freitag, den 28. September und Dienſtag den 2. October 1832. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, werden die Maͤkler Grundtmann und Richter im Haufe Breitgaf: 
fe W 1141. ſchraͤge gegen der Tangnetergaſſe wallwaͤrts gelegen, an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Courant durch Auction derſteu⸗ 
ert verkaufen: 

Eine bedeutende Parthie Porzellan, welches von ungleichbeßrer Qualität ift, 
als dasjenige welches vor 2 Jahren in gleicher Art verkauft wurde. Selbiges bes 
ſteht in Terrinen runden und ovalen, flachen und tiefen Schuͤſſeln, Salatieren, 
Compotieren, Aſſietten, Fruchtkoͤrben, flachen, tiefen und Deſert⸗Tellern, Butter do⸗ 
fen, Moſtrichtoͤpfen, Saucieren, Menagen, weißen und gemalten Taſſen in verſchie⸗ 
denen Formen, Chokolade⸗ und Caffee⸗Kannen, Theetoͤpfen, Sahnegießern, Milchtö⸗ 
pfen, Zuckerdoſen, completten Theeſervicen mit Landſchaften und Vergoldung auf 6 
und 12 Perſonen, Blumentoͤpfen, Waſſerkannen, Waſchſchüſſeln, Tabacksdoſen, 
Spucknäpfen, Gelde:Kruden, Kuchenſchuͤſſeln, Dintenfaͤſſern, Nachieimern, Nachitd⸗ 
pfen und vielen andern Sachen mehr. Ferner: 

Einiges Steingut, als: 1 Tiſchſervice auf 12 Perſonen, Terrinen, Waſchſchuͤſ⸗ 
ſeln, Waſſerkannen und fein bedruckte engl. Comptoir Taſſen. 

Dieſe Waaren ſollen a tout prix jedoch nur gegen ſofortige baare Bezahlung 
verkauft werden. Die Herren Käufer werden demnach erſucht, ſich zur beſtimmten 
Zeit am beſagten Orte zahlreich einzufinden, da ſich wohl ſelten eine ſo gute Gele⸗ 
genheit darbieten möchte, ſich auf fo vortheilhafte Weiſe mit Porzellan zu verſehen. 
Die Waaren koͤnnen am Tage vor der Auction beſehen werden. f 


Mittwoch, den 19. September 1832. Nachmittags um 3 Uhr, werden die 
Maͤkler Jantzan und Voſs, am neuen Seepackhofe, in öffentlicher Auction an den 
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Meistbietenden gegen bare Vezahlung in Preuß. Courant verkaufen: 

Eine kleine Parthie friſche Hollaͤndiſche Heeringe vom diesjährigen Fange in 
ö 17. Tonnen, f 5 ar | 
welche ſo eben mit Capt. K. S. Zangelbrock Schiff de Vrouw Geſina, anhero 
gekommen ſind. ö 


Donnerſtag, den 27. September d. J. fol auf Verfügung Eines Königl. 
Wohllobl. Lands und Stadtgerichts im Haufe auf dem Langenmarkt sub Servis⸗ 
481, öffentlich verkauft und dem Meiſtbietenden gegen vaarc Zahlung in Preuß. 
Courant zugeſchlagen werden: 

1 Spiegel im mah. Rahm, 2 mah. Spiegeltiſche, 1 geſir. Schenk⸗ und 
Schlaftiſch, 4 geſtr. Anſetztiſche, 1 Sophatiſch, 1 Kleiderſchrank, 2 ſichine Schenk⸗ 
ſpinde, 1 lindnes Eckſpind, 1 Sopha mit grünem Moir, 18 Stühle mit dio, 7 
Stühle mit ſchwarzer Leinwand, 1 kupf. Theckeſſel, 1 dito Waſſerkelle, 1 dito Kaſ⸗ 
ſerolle, 1 Paar große kupf. Waagſchaalen mit eiſ. Balken, mehrere kleine meſſ. 
Waagſchaalen und Balken, 1 großer eif. Kaffeerumpf, 2 blecherne Kaffeemaſchienen. 
1 metall. Moͤrſer, 6 meſſ. Leuchter, 4 lakirte Theebreiter, div. Wein⸗, Bier- und 
Brandweinglaͤfer, einige fay. Schuͤſſeln und Teller, 18 Handtuͤcher: ferner an 
Waaren beſtehend in: * 

Allaun, Aloe, Annies, Aloeſpiritus, Braunſtein, Blauholz, Baumdl, F. C. 
und O. C. Blau, Bleiweiß, Vorax. Cichorien, Cordemom, Canehl, Canehlbluͤthe, 
Cubeben, Coriander, Caſſia, Chokolade, Corinthen, Candit, engl. Roth, Fernambuck, 
Folſchblei, Fenchel, Feuerſchwamm, Galläpfel, Galgant, Gummiarabicum, gelben 
Senf, Gurfumei, Glauberſalz, gebrannt Elfenbein, Gruͤnſpohn, gelben Harz, Hirſch⸗ 
horn, Haarnudeln, Hanfſamen, Indiſchen Kümmel, ord. Kümmel, Ingber, Kar⸗ 
toffelmehl, trockne Kirſchen, Kreidnelken, Kupferwaſſer, Kreide, Kaffee, langer Pfef⸗ 
fer, Lorbeeren, Lakritzenholz, Lakritzenſaft, Louiſiana und Litt. F. : Kanafter, Lack⸗ 
muß, Leim, Muskatnuͤſſe, Muskatbluͤche, Mandeln, Macuda, Mohn, Mundlack, 
Moscovade, Neublau, Ocker, Peccothee, Congothee, Imperialthee, Kugelihee, grünen 
Thee, Plattindigo, Pudelſchwarz, Piment, Brief-, Adler⸗, Concept und grau Pa⸗ 
pier, trockne Pflaumen, Pfeffer, Perlgraupe, Poſen, Propfen, Rolhſtein, rothen 
Weinſtein, rothe und weiße Perſſago, Rhabarber, rothen Sandel, Roſinen, Ruͤboͤl, 
Raffinade, Melis- und Lumpenzucker, Reiß, ſpaniſchen Hopfen, Succade, Semes⸗ 
blaͤtter, Sternannies, Schellack, Silberglätte, Speiſepfefferkuchen, Schiefer⸗Tafeln, 
Schwefelhöoͤlzer, Seife, Salz, Schwefel, Salpeter, Sproß, Saffran, 7 Tonne 
Schwediſche Heeringe, trockne Pflaumen, tuͤrkſcher Pfeffer, Marienlaͤnder⸗ und Vir⸗ 
giner⸗Taback, Vitriolol, weißen Ingber, Weineſſig, Zitwerſaft, 231 Flaſchen Wein⸗ 
Brandwein, 29 Quart halb dop., 5 dito ord. Brandwein, 12 Flaſchen Wein, 9 
Flaſchen Jamaica⸗Rumm, 14 Tonne Bier und 1 geſtr. Waaren⸗Repoſitortum nebſt 
Tombank und Schlangen, fo wie auf freiwilliges Verlangen eine große Parthie ger 
malte Porzellain⸗Pfeifenkoͤpfe. 5 
—— —— ä́WäEm6c̃ẽi en ae ne En Eee 

imie t düngen. . 

Zwei Stuben gegen einander, Holzgelaß und andere Bequemlichkeit ſind Heil. 
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Geiſt⸗ und kleine Kraͤmergaſſen⸗Ecke M 799. dem Damm gegenuͤber an ruhige Bes 
wohner zu vermieihen. Auskunft Lang. und Wollwebergaſſen⸗Ecke M 540. 

Das Haus am Ende der Fleiſchergaſſe AZ 100. iſt zu Michaeli rechter 
Zeit zu vermiethen; das Naͤhere Langgarter Wall AZ 18. 

Zweiten Steindamm M 333 find zwei ſehr logeable Unterſtuben, Deſtilla⸗ 
tion, Schank⸗Lokal, kleine Kuͤche, und ein Speicher zu circa 50 Laſt Getreide, von 
Michaeli rechter Ziehzeit, an ſolide Bewohner zu vermierhen. Auskunft hietuͤber 
wird ertheilt Brodbaͤnkengaſſe M 653. 4 

In dem neu erbauten Haufe Schmiedegaſſe 2 286. iſt die zweite und 
dritte Etage zu vermiethen und das Naͤhere daſelbſt zu erfragen. 
Die Tagneterbude * 11. Wallſeite iſt ſogleich zu vermiethen. Das Nä⸗ 
here darüber Glockenthor N 1961. : 
Fleiſchergaſſe N 53. iſt eine freundliche Vorſtube mit Meubeln an einzel⸗ 

ne Perſonen zu vermiethen. a 5 

a Goldſchmiedegoſſe AZ 1092. iſt eine Gelegenheit, 3 Stuben, Küche, Keller 
und Apartement Michaeli d. J. zu vermiethen. 

Ein neu angelegter Gewürz: und Material⸗Laden ſehr paßlich belegen, iſt 
unter annehmlichen Bedingungen zu vermierhen. Näheres im Intelligenz Comtoir. 

Zwei Stuben gegen einander, mit eigener Küche, Holzgelaß und andere 
Bequemlichkeit, Find in einer lebhaften Gegend der Rechtſtadt zu dermiethen und 
rechter Ziehezeit zu beziehen. Näheres Rambaum M 1212. bei 3. Olfert. 

Fleiſchergaſſe WM 99. find 3 Oberſtuben oder eine Untergelegenheit nebſt 
Garten und allen Bequemtichkeiten im Ganzen oder Theilweiſe zu vermiethen. 

In den Haufe Holzgaſſe AZ 14. find in der erſten Etage 2 Stuben, 
Kammer, Küche und Hausflur zu Michaeli d. J. zu vermiethen. Das Nähere 
Holzgaſſe M 15. : 

Pfefferſtadt M 140. iſt eingetretener Umftände wegen, eine Wohnung 
an eine anftändige Familie zu vermiethen und Michaeli rechter Zeit zu beziehen. 

Holzmarkt W 5. find 2 Stuben, Kammer, Boden, Keller, und Haus; 
raum zu Michaeli rechter Ziehezeit billig zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. 

Das maſſiv erbaute Wohnhaus Schmiedegaſſe M 280. mit 5 heizbaren 
Stuben, 2 Küchen, Keller, Boden und Hofraum iſt zu Michaeli rechter Ziehzeit zu 
vermiethen. Das Nähere erfährt man Langgaſſe M 399. zwei Treppen hoch in 
den Vormittagsſtunden von 10 bis 12 Uhr. N 

Ne 351. St. Catharinen Kirchengaſſe iſt eine aus 3 decorirten Stuben, Bo: 
den, Kammern und Keller beſtehende Wohnung mis eigner Thüre, eingetretner Ums 
fände wegen, zu Michaeli rechter Raͤumungszeit zu vermiethen. Das Nähere klei⸗ 

ne Muͤhlengaſſe N 344. 

Dias am Langenmarkt sub W 481. gelegene Grundſtuͤck ſoll in feinem gan: 
zen Umfange und mit Einſchluß der dabei befindlichen Geraͤthe zur Deſtillation und 
Schankwirthſchaft und mit alleiniger Ausnahme zweier bereits vermietheter Zimmer 
in der belle Etage von Michaelis rechter Raͤumungszeit dieſes Jahres abgerechnet 
vermiethet werden durch s den Juſtiz⸗Commiſſatius Groddeck, 

Danzig, den 17. Sepibr. 1832. Curator der Peterſenſchen re 
g Hage. 


2 2399 ü- F 


Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 220. Mittwoch, den 19. September 1832. 
; TT f 

Die geſiern vollzogene Verlobung feiner aͤlteſten Tochter Caurette, mit dem 
Koͤnigl. Poſt⸗Secretair Herrn Schäfer in Danzig, beehrt ſich feinen Freunden und 


Bekannten hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 
Pr. Stargardt, den 16. Septbr. 1832. Carl Tetzlaff. 


Als Verlobte empfehlen ſich Laurette Tetzlaff. 
Pr. Stargardt, den 16. Septbr. 1832. J. C. Schäfer, 
N + Poft » Secretaie in Danzig. 
al a RE 
. Ein tb ien d u n. 1 
Die heute Morgen um 5 Uhr erfolgte glückliche ‚Entbindung meiner lieben 
Frau von einem geſunden Maͤdchen, zeige hiemit ergebenſt an. 
Maczkau, den 18. September 1832. Fr. Roͤpell. 
5 ———— — —— g 
„ f 
Nach kurzen aber ſchweren Leiden ſtarb heute Nachmittag 4 Uhr an gaͤnz⸗ 
licher Entkraͤftung, der Kaufmann Herr Ernft Ludwig Hohnfeld, im nicht 
vollendeten 49ſten Lebensjahre, welches theilnehmenden Freunden mit tiefbetruͤbten 
Herzen anzeigen die hinterbliebenen Kinder, Geſchwiſter 
Danzig, den 17. September 1832. b und Verwandte. 


o Te 
Nach Beendigung der Badezeit in Zoppot bin ich heute nach Danzig zu⸗ 


ruͤckgekehrt. Dr. Gnuſchke. 
Danzig, den 15. September 1832. 


Es empfiehlt ſich Em. reſp. Publico und meinen geehrten Kunden mit al⸗ 
len Sorten modernen Oefen, mein einziges Beſtreben wird nur fein, daß mir be; 
ehrende Zutrauen durch reelle und puͤnctliche Bedienung erhalten zu konnen. 

8 J. G. Bönde, Toͤpfermeiſter⸗Wittwe, 
Poggenpfuhl Nro. 386. : 

Da die Nachlaßmaſſe der im Monat März d. J. verſtorbenen Jungfrau 
Eleonora Florentina Richter nunmehr voͤllig regulirt iſt und deren Ausſchuͤt⸗ 
tung erfolgen fol, fo fordere ich hiedurch deren etwanige mir unbekannte Glaͤubi⸗ 
ger auf, ihre Forderungen ungeſäumt und längftens bis zum 31. October e. bei 
wir (Brodbänkengaſſe Nö. 670.) zu liquidiren, oder zu gewaͤrtigen, damit nach er⸗ 
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folgter Vertheilung der Maſſe an die einzelnen Erbnehmer, nach Verhaͤltniß ihrer 


Erbtheile verwieſen zu werden. Johann Friedeich Hein, 
i Danzig, den 18. September 1832. Teſtaments⸗Executor. 
32323535 EEE EEE nn 
Im Begriffe den hieſigen Ort zu verlaſſen, bats 


der Unterzeichnete die Ehre, dem reſp. Publikogs 
Peeine nahe bevorſtehende Abreiſe mit der Bemer⸗ A 
kung anzuzeigen, daß alle Diejenigen, die ſichz 
berechtigt glauben, irgend eine Forderung an ihn 
oder an feine Hausgenoſſen zu machen, ſich des⸗ 
wegen bei dem Unterzeichneten auf Langgarten ? 
a dem Kaiſerl. Ruſſ. Conſulathauſe binnen ſpaͤt⸗ 
tens 8 Tage zu melden haben. 955 
Danzig, den 18. September 1332. En 
Der Kaiſerl. Ruſſ. Wirkliche Staats⸗Rath unde 
3 General: Eonful | 38 
8 con Tegoborski.. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
. Mobilia oder bewegliche Sachen. 

Unſer Manufactur⸗Waaren⸗Lager von Seidenzeuge, Cattune, Ginahams, 
Stuff, Sammet und Sammetmancheſter, Gardinenfranzen, wollenen Strümpfen und 
Socken, Mode⸗Tuͤchern, Crepp, Gaze und Lynons empfehlen wir Em. geehrten Pu⸗ 
dlikum zu herabgeſetzten Preiſen. J. C. Puttkammer & Comp. 

Ich erlaube mir hiemit ergedenſt anzuzeigen, daß ich bei Herren, Fr. Wuͤſt 
& Comp. in Danzig eine Niederlage meiner vorzüglichſten Rauch⸗ 


und Schnupftabacke errichtet habe, welche ich Einem geehrten Publi⸗ 
zum beſtens empfehle Karl Friedrich Kanzow. 
fe BT Tabacksfabrikant in Berlin. 
Mit Bezug auf vorſtehende Annonce des Herrn C. §. Kanzow in Berlin, 
empfehlen wir die uns von demſelben in Commiſſion uͤbergebenen Tabacke fünmt- 
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lichen Herren Rauchern ganz ergebenſt, mit dem Bemerken, daß mit Ausnahme we⸗ 
niger Sorten ſelbige bei uns zum Fabrikpreiſe zu haben find, und bei Ouantitaͤten 
auch noch ein Rabatt von 12 proc. bewilligt wird. Wir enthalten uns jeder 
fernern Anpreiſung, da wir uͤberzeugt ſind, daß das in Rede ſtehende Fabrikat je⸗ 
den der reſp. Herren Raucher zufrieden ſtellen wird und bitten um gürige Abnah⸗ 
me. Sr. Wuͤſt & Comp. 


Indem ich durch mehrere Sendungen von Drap de Dames, Drap de Ze- 
phyr, welche ſich zu Damen⸗Kleider, ucberröcten und Mäntel eignen, 


dies Lager verftärft habe, ebenfo wie mein Tuch⸗Lager aufs beſte mit allen 
Gattungen und Farben, der feinſten, mittel und ordinairen Tuchen, Bohen, Flanel⸗ 
len und Deckenzeug verſehen ift, fo erlaube ich mich beim gegenwärtigem Herbſtbe⸗ 
darf Einem geneigten Publikum und meinen guͤtigen Abnehmern damit zu empfeh⸗ 
len. Daniel Skoniecki im Glockenthor WM 1938 


Wagenfedern aus Berlin, ſilber plattirte Leiſten zu Wagen, ſind in 
meiner Commiſſtons⸗Handlung eingegangen, welche ich aufs ergebenſte empfehle. 
i Joh. Ballmann, Hundegaſſe M 282. 

Reine, trockene 11Zzollige Dielen und Balkenſchwarten find zu verkaufen 
Dielenmarkt Nro. 273. wege 

Die beliebten kleinen Dronth. Fettheringe a 3 Stuck 1 Sge. und 4 Stuͤck 
1 Sgr., ſo auch in 146 und 17 Tonnen find billigt zu haben Rambaum Nro. 
826. bei A. W. Guth. 

Gute⸗Daunen⸗ Betten find Wohnungsveraͤnderung halber zu verkaufen 
vor dem hohen Thor bei der Lohmuͤhle Nro. 482. 


Eirca 50 Stof gute Tinte ſollen wenigſtens zu 10 Stof eingetretener Um⸗ 


ſtaͤnde wegen billig verkauft werden, Haͤkergaſſe Nro. 1504. 

Gut gebleichtes langes Dochtgarn, das Schock 16 bis 19 U ſchwer, iſt 
a2 AA 15 Sgr. pr. Schock zu bekommen in Elbing bei G. Zaͤrtel, in der 
Bruͤckſtraße. 

Mixed Pickels mit Seuf⸗Sauce, Piccalille, India⸗Soy, Eſſence, Anchovis, 
Mushroom⸗Ketſchup, engl. Senf, Moutarde aux Capres & anchois, 4 PEstragon, 
a la Ravigotte, aux fines berbes, vorzüglich ſchoͤnen weißen und grünen Schwei⸗ 
zer⸗ und Edammer:Käfe, Capenne-Pfeffer, franzoſiſchen Weineſſig, und feinſtes Sa⸗ 
lat⸗Oel in Flaſchen offerirt Otto W. Roſenmeyer, Hundegaſſe W 287. 

Unterzeichneter hält ein vollſtaͤndiges Lager don Muͤhlenſteinen aller paſſen⸗ 
den Großen zu moͤglichſt billigen Preiſen. Der Muͤhlenmeiſter Ludwig Selfcher, 

Marienburg, den 12. September 1832. in der kleinen Muͤhle. 

Ein eiſerner Geldkaſten, ein großer eiferner Waagebalken, zwei Pfeiler ſpie⸗ 

gel und ein Kaminfpiegel find kaufte n haben Roͤpergaſſe W 458. 
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Eine komplette zu 3 bis 4 Pferden eingerichtete, unter gut erhaltenem Dach 
befindliche Roßmuͤhle, iſt nebſt der Bedeckung ſogleich zu verkaufen. Auskunft hier⸗ 
über wird ertheilt Brodbaͤnkengaſſe M 653. 

Ein bequemer Halbwagen mit Vorder-⸗Verdeck und zwei brauchbare Pferde 
nebſt Geſchirre ſind in der Hundegaſſe A279. zu verkaufen, und koͤnnen jeder⸗ 
zeit beſehen werden. 5 


Anzeige für. Herren. 
Reue Waſſerdichte engl. Regen⸗Mäantel ſehr dauerhaft und auch für den 
Winter zweckmaͤßig gearbeitet, Schlafroͤcke, warme Unterbeinkleider und Camiſdler 
von Geſundheits⸗Flanell, feine aufs ſauberſte genaͤhte Oberhemden, Chemiſetts in 
mehreren Facons nebſt moderne doppelt Knoͤpfe, feine Halskragen, Cravaten oder 
Halsbinden in Pique, Gros de Berlin, Satin⸗Gree und Atlas gingen ein und em⸗ 
pfiehlt zu aäußerſt billige Preiſe S8. L. Siſchel. Langgaſſe NZ 410. 


Fertige ganz moderne Damen⸗Naͤntel offerire 
ich zu den billigſten Preiſen, Beſtellungen darin in ganz feinen Halbtuchen, moder⸗ 
nen Seidenzeugen, Circaſſiens, Thibets, Stuffs, Merinos, Luͤſters und von den jetzt 
fo ſehr beliebten Hermelins werden von mir ſehr raſch und aufs reeifte beſorgt. 

S. C. Siſchel. Langgaſſe No. 410. 


Angekommene Schiffe zu Danzig den 16. Septbr. 1832. 

Derk Tjeb de Jonge d. Pekela, k, v. Schidam m. Ball. Kuff, twee Geſuͤſters, 54 N. Otdte. 
G. Wichmann d. Emden, k. v. Hadre m. Ball. Bark, Vr. Gelie. 130 L. 2 
Lots Caſſ. Dirks — — Oſtende — Schoner, Verwachting, 81 N. — 
Br W. Stuit v. Wilderfang, k. v. Amſterdam m. Ball. Smack, Renſina, 40 2. — 
ani E. Guſt v. Groningen 2 — Buitenwerf, 50 L. — 
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Hend. Haewinkel nach Pillau u, Ball. Der Wind N. W. 


